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Nr 554

Feindliche Nachhuten ſüdlich Mir

Amtliche Meldung der HeeresleitungDie griechiſchen Zugeſtändniſſe
Griechenland hat den engliſchen Druck nicht ausgehalten

zwar geht aus allen Nachrichten hervor daß noch in letzter
Stunde die Griechen ſich aufs äußerſte gewehrt und daß ſie
hofften ja vielleicht noch hoffen den Krieg von ihrem Lande
fernzuhalten die Mörderhände Englands aber erheben ſich
drohend und greifen nach der Kehle des Wehrloſen Die
Handelsblockade Griechenlands für die England ſich nicht
einmal die Mühe nahm einen Vorwand zu erſinnen iſt
zwar angeblich wieder abgemildert ſie hat aber Griechenland
die Gefahr der Erdroſſelung nahe genug gezeigt um Furcht
hervorzurufen England hatte keinen Grund zur Drohung
denn Griechenland hat der Entente eine wohlwollende Ge
ſinnung gezeigt trotzdem die rechtswidrige Beſetzung grie
chiſcher Jnſeln und Salonikis wohl Grund zur Mißſtimmungegeben t Wenn Griechenland ſeine Neutralität durch

Duldung der militäriſchen Beſetzung griechiſchen Territoriums
verletzte geſchah es zugunſten der Entente Und trotzdem
drohte England das im Felde keine Lorbeeren erntet mit
dem Hungerkriege gegen Griechenland Es ſieht das Eng
ſand ähnlich das heuchelnd fromm die Augen aufſchlägt und
Frauen und Kinder kalten Blutes verhungern ließ im
Burenkrieg wie es jetzt Deutſchlands und Griechenlands
Zivilbevölkerung dem Hungertode ausliefern möchte

Griechenland mag ſchweren Herzens den Forderungen
der Entente nachgegeben haben doch iſt das läßt ſich nicht
verkennen die wirtſchaftliche Lage Griechenlands gefähr
lich wenn ſein Handel ſeine Kohlenzufuhr lahmgelegt wird
und ſchließlich ſeine Städte an der Küſte zerſchoſſen werden
ſollten n iſt die Lage falls die Mitteilungen über die
Zugeſtändniſſe Griechenlands zutreffen ſollten nicht weniger
ſchwierig

Hat Griechenland der Entente Operationsfreiheit für
die franzöſiſch engliſchen Truppen eingeräumt die dann von
jedem Punkte in Griechenland nach Serbien vorſtoßen
könnten ſo iſt es nicht mehr möglich den Krieg zu lokali
ieren Bulgarien und die Mittelmächte können es nicht
oulden daß eine ſtändige Bedrohung für die Beſatzungs
truppen in Serbien ſich ein Ententeheer auf griechiſchem Ge
öiet anſammelt Solange der engliſch franzöſiſche Truppen
vorſtoß allein auf der Bahnlinie Saloniki Gweojelü er
olgte konnte Bulgarien die Neutralitätsverletzung Griechen
lands ignorieren weil es in der Lage war mit einer ver
hältnismäßig kleinen Truppenmacht dies ſogenannte Hilfs
korps für Serbien das Serbien keine Hilfe brachte in Schach
zu halten Wenn die Beſchränkung auf den Durchtransport
der engliſch franzöſiſchen Truppen jedoch aufhört und dieſe
ſich an jeder beliebigen Stelle der Grenze ſämmeln oder ge
ſchlagen über die griechiſche Grenze zurückziehen und neu
formiert wieder hervorbrechen können dann würden ſtarke
Korps der Bulgaren und der Mittelmächte an der griechiſchen
Grenze feſtgehalten werden Die Freiheit die den Entente
truppen eingeräumt wird bedeutete alſo zweifellos einen
recht empfindlichen militäriſchen Nachteilfür Bulgarien und die Mittelmächte Sie
werden daher verſuchen müſſen die gegneriſchen Kräfte auch
auf griechiſchem Gebiet zutreffen und zu ver
nichten Das wird aber nicht ohne Zerſtörung grie
chiſchen Eigentums möglich ſein wenn dieſe ſich

wie es in Belgien geſchah in Dörfern und Städten feſt
fotzen

Griechenland wird alſo ſelbſt wenn es paſſiv bleibt die
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Abend Ansgabe

WTB Großes Hauptquartier 26 Nov

Balkan Kriegsſchauplatz

Südweſtlich von Sienica und Mitrovitza wurden
feindliche Nachhuten die ſich an dieſen Stellen noch vor der

Front der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von

Mackenſen hielten geworfen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Ein Verſuch der Ruſſen die Miſſe bei Pulpe zu über
ſchreiten wurde vereitelt Feindliche Angriffe bei Berſe
münde und auf der Weſtfront von Dünaburg ſind ab
geſchlagen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
und

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Nichts Neues

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf vielen Stellen der Front Artilleriekampf ſonſt

nichts Weſentliches
Oberſte Heeresleitung

fahren alle Vorſchläge wir uns aktiv am Kriege betei
ligen ſollen von wo ſie auch herkommen zurückzuweiſen weil
dieſe Politik die einzige zu ſein ſcheint die den Wünſchen des
Landes das nach zwei Kriegen friedensdurſtig iſt entſpricht
Unſere freundſchaftliche und wohlwollende Haltung gegen
die Alliierten nach der Landung ihrer Truppen in Saloniki
hat ſich darin gezeigt daß wir ihnen freien Durchgang durch
unſer Gebiet ſicherten was bereits eine Abweichung von den
ſtrikten Regeln der Neutralität in ſich ſchloß Heute wollte
man von uns die Verpflichtung erlangen die alliierte
Armee die in Serbien operiert über die griechiſche Grenze
zurückgehen zu laſſen und griechiſches Gebiet zur Verpfle
gungsbaſis und zum Gebiet militäriſcher Aktionen machen zu
laſſen was von unſerer Seite die aktive Teilnahme am
Kriege darſtellen würde Jch habe antworten müſſen daß
wenn eine derartige Eventualität ſich ereignen würde die
Anwendung der Haager Konvention eintreten könnte die
den Neutralen erlaubt durch Entwaffnung der G
den Armeen die auf ihrem Gebiet operieren der Tatſache
entgegenzutreten daß ihr Land zum Kriegsſchauplatz werde
Jch füge hinzu daß ich dieſe Bemerkung nur in theoretiſcher
Form aufgeſtellt habe und um der Rechtslage willen ohne
tatſächlich der Zukunft vorausgreifen zu wollen da die Um
ſtände oft zwingender als Rechtsprinzipien ſind Die Be
merkung die ich machen mußte hat bei den Alliierten eine
ungerechtfertigte Mißſtimmung hervorgerufen Man hat
darauf durch eine Art von Blockade geantwortet die Griechen

Laſt des Krieges auf ſich nehmen müſſen ſo
lange noch ein aktionsfähiges Korps derFeinde auf ſeinem Boden weilt

GFriechenland wird auch ſicherlich noch andere Nachteile
in den Kauf nehmen müſſen Das Abkommen über ſeine
Brotverſorgung durch Bulgarien iſt dadurch gefährdet denn
es kann ſchwerlich Sicherheit dafür geboten werden daß das
Brotgetreide nicht der feindlichen Armee zugute kommt

Griechenland wird kaltblütig von der Entente geopfert
wie Serbien geopfert wurde nur um größere Truppenver
bände der Mittelmächte auf dem Balkan feſtzuhalten die
den Suezkanal bedrohen oder auf dem öſtlichen oder weſt
lichen Kriegsſchauplatz Verwendung finden könnten Eng
land will Zeit gewinnen weil es damit ſeinem Ziele der
Srſchöpfung Deutſchlands ſich zu nähern glaubt England
wird ſich irren Selbſt der Kampf gegen das franzöſiſch eng
liſche Erxpeditionskorps auf griechiſchem Boden wird die
Handlungsfreiheit der Mittelmächte nicht beeinfluſſen und
den Türkenvormarſch gegen Suez nicht aufhalten
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WTB Paris 26 November Der Fet Pariſien
bringt eine Unterredung ſeines Athener Korreſpondenten
mit dem griechiſchen Miniſterpräſidenten Skuludis Danach
ermächtigte dieſer den Korreſpondenten zu folgenden Mittei
lungen Die griechiſche Regierung wird alles daran ſetzen
um das Mißverſtändnis das zw ſchen den Alliierten und
Hriechenland entſtanden iſt zu zerſtreuen Unſer größter
Wunſch iſt die Beziehungen freundſchaftlichen Vertrauens
anfrecht zu erhalten die die Erinnerung an die Vergangen
heit und die Sorge um aktuelle Intereſſen auferlegen
Griechenland iſt neutral und wird auch neu

land auszuhungern drohte Man hat vorgeſchützt daß die
ſtrategiſchen Punkte die von unſeren Truppen an der Grenze
in der Nähe des Landungskorps beſetzt ſind für dieſes eine
wirkliche Gefahr darſtellen Jch meinerſeits würde dazu be
merken daß die Kanonen Eurer Kreuzer auf der Reede von
Saloniki ſehr viel drohender für unſere Truppen ſind als
unſere Feldgeſchütze für die Eurigen ſein können Aber ich
will alle dieſe Umſtände vergeſſen und da Sie mich um ge
naue Angaben drängen autoriſtere ich Sie folgende Punkte
unſerer Unterredung zuſammenzufaſſen1 Griechenland iſt neutral und wird neutral bleiben
trotz aller Preſſungen woher ſie auch kommen mögen

2 Dieſe Neutralität wird gegenüber den Alliierten und
im beſonderen gegenüber Frankreich einen wohlwollenden
Charakter bewahren Trotz der gerechtfertigten Bemerkung
die zu machen ich verpflichtet war wird niemals in Griechen
u ein Finger gegen die alliierten Truppen erhoben
werden

T

Griechenland bleibt feſt
Der Köln Ztg wird aus dem Haag gedrahtet
Die Geſandten Griechenlands hätten in Rom Paris und

London die beſtimmte Erklärung abgegeben daß die ſerbiſche
Armee falls fie auf griechiſches Gebiet übertrete unter Umſtänden auch Cewallſan entwaffnet würde Jtalieniſche Be
richte beſagen Griechenland habe jeden Gedanken an ein
Eingreifen zugunſten des Vierverbandes rundweg abgelehnt

TB London 25 Rovember Reuter Die Ge
ſandten des Vierverbandes verlangten keine Demobiliſie
rung ſondern ſchlugen vor daß ſich in der JZone in der
die Alliierten operieren keine griechiſchen

tralbleiben was auch kommen mag Wir werden fort Truppen befinden ſollten
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ha geworfen
Eine neue Regierung in Griechenland

c B Kopenhagen 26 November Nach Londoner Mel
dungen aus Athen ſoll die Stellung des Miniſteriums Sku
ludis ſtark erſchüttert ſein Es wird angenommen daß
Rhallis eine neue Regierung bilden wird

Zur griechiſchen Antwortnote

e B Genf 26 November Die Bekanntgabe des Worr
lautes der griechiſchen Antwortnote bleibt einem ſpäteren
Zeitpunkte vorbehalten Beſtimmend hierfür iſt die Erwä
gung daß die griechiſchen Zugeſtändniſſe von den Kitchener
ſchen Parteigängern nicht für ausreichend befunden werden
könnten Gewiſſe in der Antwortnote nur geſtreifte Augen
blicksverhältniſſe werden wie die Pariſer Offiziöſen erfahren
die Generale Sarrail und Mahon mit dem griechiſchen Gene
ralſtab regeln Briand ließ die Parlamentskommiſſionen
für Auswärtiges und für die Armee dringend erſuchen ihn
angeſichts der forkdauernden ernſten Schwierigkeiten der
Salonikier Expedition nicht durch Fragen in die Enge zu
treiben

Der Ring um WMonaſtir
Berlin 26 November Die Anſtrengungen

der vier bulgariſchen Diviſionen um die franzöſiſchen Linien
zu durchbrechen dauern an Monaſtir iſt zwar noch frei
doch wird der Ring um die Stadt ſtündlich enger
Die Geſandten Rußlands und Englands ſind nach 14tägiger
Reiſe in Monaſtir angekommen während die von Frankreich
und Jtalten noch unterwegs ſind Man ſpricht doch das iſt
u E bloße Schwätzereil Red von einer Offenſive der Serben
von Norden her gegen die Schluchten von Katſchanik um nach
Uesküb durchzubrechen und ſich mit den Franzoſen zu ver
einigen

Vereinigung der Albaner gegen Serbien
T V Budapeſt 26 November A Vilag meldet

Jn Südalbanien vereinigten ſich die bisher einzeln kämpfen
den albaniſchen Truppen Dſchaffer Effendis Jaſar Beis und
Loka Effendis Sie ſuchen bei Dibra Ochrida und dem Kat
ſchanikpaß Verbindung mit den bulgariſchen Truppen Aus
Athen wird gemeldet Jn Valona verkündeten die Jtaliener
das Standrecht

Die Demoraliſierung der ſerbiſchen Armee
e B Berlin 26 November Die Budapeſter Zeitung

A Nap meldet aus Serbien Die bulgariſche Armee
iſt ausgezeichnet ausgerüſtet und verſorgt
General Bojadjeffs Erklärung daß das ſerbiſche Heer nicht
mehr vorhanden ſei wird von Tag zu Tag wahrer Das
Serbenheer iſt ſeit der Einnahme von RNiſch tatſächlich in voll
ſtändiger Demoraliſierung Kein Tag vergeht ohne daß
Maſſen von Serben ſich ergeben Jüngſt ergab ſich z
wie Oberſt Osmanow erzählte gleich eine halbe ſer
biſche Diviſion ohne jeden Kampf Seit dem
Falle von Pirot werden keine ſerbiſchen Offiziere mehe ge
fangen genommen da dieſe ohne ihre Teuppen flüihten weil
letztere ſich ja doch ergeben Der Fall des Oberſten Pribitſche
witſch ſteht durchaus nicht vereinzelt da die Serben
haben im Gegenteil viele Offiziere ermordet

Die Kriegsbeute wächſt überall und ſtändig So ſind
den Serben bisher bereits über 150 0900 Ge
wehre abgenommen worden

Schwere Kämpfe an der Krivolae Linie
e B Rotterdam 26 November Der Sonderbericht

erſtatter des Daily Telegraph in Saloniki drahtet ſeinem
Blatte daß der am Sonnabend begonnene Angriff der Bul
garen gegen die franzöſiſchen Stellungen an der Krivolac
Linie die Franzoſen in eine ſchwierige Lage brächte
denn die Bulgaren griffen mit ſtarken Jnfanteriekräften den
linken Franzoſenflügel an der der ſchwächſte Teil der franzö
ſiſchen Stellungen iſt

Neue franzöſiſche Niederlagen in Mazedonien
c B Vilag Meldungen aus Saloniki beſagen Die

Ententeleitung hat große Sorge wegen Unterbringung der
täglich in großer Zahl eintreffenden Verwundeten Die
Ortſchaften zwiſchen Saloniki und der Front haben keinen
Platz mehr Aeußerungen franzöſiſcher Stabsoffiziere zufolge
iſt Sarrail entſchloſſen ſobald die Bulgaren
Monagſtir beſetzen die Truppen zurückzubeordern

Der Salonikier Ententeſtab veröffentlicht einen offiziellen
Bericht für die griechiſche Preſſe wonach nach heftigen Bajo
nettkämpfen die Franzoſen in der Linie Tatali Valandovo
vor rieſiger bulgariſcher Uebermacht genötigt waren auszul

weichen Um die Höhe 350 die die Station Hodova be
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t S f Auch hier mußten di
Franzoſen der Uebermacht weichen

10 000 Montenegriner gefangen
P V K u k Kriegspreſſequartier 26 November Die

Jterreichiſc ungariſ en Truppen machten vor einigen Wochen
von Trebinje aus einen Vorſtoß gegen Oſten und warfen die
Montenegriner aus der Höhenſtellung zurück Als die monte
negriniſche Kolonne jetzt abermals aus den Bergen vor
brach wurde ſie von der k u k Artillerie unter Feuer ge
nommen und zerſprengt Gleichzeitig nahmen die öſter
reichiſch ungariſchen Grenztruppen aus dem Raum von Foca
die Offenſive gegen die ntenegriner die ſich im vor
ſpringenden eingeniſtet hatten auf und verjagten
ſie Südweſtli jenica treiben andere k u k Kolonnen
die feindlichen Nachhuten durch das kahle Bergland der Gil
jevo Planina vor ſich her und haben bereits etwa zehn
tauſend Montenegriner gefangen Sechs Mörſer zwölf Feld
geſchütze eine Menge rwerke ſieben Lokomotiven
hundertunddreißig Waggons Munition und zahlreiches an
deres Kreigsmaterial werden als Beute gemeldet Es iſt
vornehmlich das Verdienſt eines Vataillons des Hermann
ſtädter Jnfanterieregiments 31 desſelben das ſich ſchon bei
der Einnahme von Jwangerod ſehr hervorgetan hat

Die Flucht der ſerbiſchen Armee
T V So fi a 26 November Montenegro iſt ſtrategiſch

von drei Seiten eingeſchloſſen Am ſicherſten iſt anzunehmen
daß die Serben nach Albanien flüchten wo ſich die Kern
truppen konzentrierten um ſich nochmals zu ſtellen Zwiſchen
Priſtina und Prizrend ſtehen Kolonnen für die Nachhuten
Der Plan der Serben geht dahin Prizrend ſo ſchnell wie mög
lich zu erreichen durch das Drinatal nach Süden zu marſchie
ren um nach Albanien zu gelangen und über Prilep Fühlung
mit den Ententetruppen zu nehmen Dieſer Plan wird mit
der größten Energie und mit noch größeren Opfern durchge
geführt werden weil die Armeeleitung einer Kapitulation
und Umzingelung ausweichen will Es iſt ein Rückzeg nach
Griechenland beabſichtigt trotzdem über den Standpunkt der
griechiſchen Regierung keine klarelleußerung bekannt ge
worden iſt Alle Anzeichen deuten jedoch darauf hin daß die
ſerbiſchen Armeeſührer mit ihren etwa 120 000 Mann be
tragenden Truppen nach Südmazedonien durchbrechen wollen
um dort zuſammen mit den Ententetruppen nach Norden
vorzuſtoßen

Eine rumäniſche Bewegung für den An
ſchluß an die Zentralmächte

c B Sofiga 25 November Das Blatt Cambana
meldet daß am 25 d Mts in Bukareſt ein Kronrat ſtatt
findet Einladungen hierzu erhielten die Parteiführer
Carp Majoresku Margiloman Filipesku Jonesku alle
Miniſter und hohe Offiziers

Das Jaſſyer Blatt Opinia ſchreibt Demnächſt wird
eine wichtige Aktion von Jaſſy aus eingeleitet
die ganz Rumänien beſchäftigen wird Vittorul beſpricht
dieſe Nachricht Dieſes geheimnisvolle Ereignis ſei nichts
anderes als eine Bewegung daß Rumänien ſofort
für die Zentralmächte eingreife An der Spitze
der Pläne ſtände der Jaſſyer Rektor viele VBojaren und Poli
tiker Jn politiſchen Kreiſen wird erzählt daß das Vorhaben
mit Wiſſen des Mintſterpräſidenten Bratianu erfolge

Kitchener in Aegypten
e B Berlin 26 November Aus Athen wird ge

meldet Lord Kitchener iſt nach Aegypten weitergereiſt um
die Verteidigung dieſes Landes neu zu organiſieren denn
er iſt der Anſicht daß Aegypten der Schauplatz der nächſten
großen Ereigniſſe ſein wird weil er den Eindruck hat daß
ein großer Angriff der Türken bevorſteht

Wirklich er iſt ein ahnungsvoller Engel dieſer Kitchener
Ob ihm aber ſeine Ahnung nicht ſtrategiſch den berühmten
Tag zu ſpät aufgeht Uns dünkt Neuorganiſierungen
müſſen erfolgen ehe der gutgerüſtete Feind an die Tore
vocht Red

Kitcheners allzu ſchroffe Sprache
c B Jn Pariſer leitenden Kreiſn dringt nunmehr die

Erkenntnis durch daß Kitcheners ſchroffe Sprache in Athen
dem Vierverbande die öffentliche Meinung Griechenlands
völlig entfremdet und den Operationen Sarrails
und Mahons nicht den geringſten Nutzen gebracht im Gegen
teil die Unſtimmigkeiten zwiſchen der franzöſiſchen und briti
ſchen Heeresleitung geſteigert und deren ſeit Verluſt der
Babunapoſition ſtetig abnehmende Aktionsmöglichkeiten auf
ein Mindeſtmaß beſchränkt hat Bezeichnend für dieſe Stim
mung iſt die aus dem Briandſchen Preſſebureau dem Petit
Pariſien zugegangene Mitteilung daß wegen der Unzuläng
lichkeit der verbündeten Streitkräfte der eventuelle
griechiſche Kriegsſchauplatz nicht in ſeiner ganzen
Ausdehnung geſchützt werden könnte und daher die voll
ſtändige Demobiliſation des Griechenheeres unratſam wäre
Dieſer dem König Konſtantin zugeſchriebenen Aeußerung
würde ſeitens des Briandſchen Preſſebureaus das ſich auf
Sarrails Anſchauungen ſtützt keineswegs widerſprochen
Sarrail befürwortete nur eine Teildemobiliſierung ſdes
rriechiſchen Heeres um Franzoſen und Engländern mehr Be
vegungsfreiheit zu ermöglichen

Angebliche Verſchwörer am Hofe des Khediven
Aus Budapeſt wird dem Hamburger Fremdenblatt

gemeldet Wie das Konſtantinopeler Blatt Edaſſih erfährt
verhafteten die Engländer zwanzig vor
nehme Aegypter aus der Umgebung des Khediven

e angeblicher Verſchwörung gegen die engliſche Herr
ſchaft

Englands Preſtige am Balkan
T U Rotterdam 25 November Der N R ſchreibt

Man kann die Frage aufwerfen ob die engliſch franzöſiſche
Armee wohl ſo ſchnell verſtärkt werden kann wie die bulga
riſche da ſie infolge der Verkürzung der franzöſiſchen Front
Truppen freibekommt Unter dieſen Umſtänden iſt zu ver
ſtehen daß Munro riet die Truppen die an den Dardanellen
operieren nach Saloniki zu bringen Die engliſche Regie
rung hat dazu um ihr Preſtige im Oſten nicht zu verlieren
wenig Luſt und Kitchener iſt mit der nächſten Unterſuchung
beauftragt ob nicht die Aktion von Saloniki aus fortgeſetzt
werden kann anſtatt den Feldzug auf Gallipoli einzuſtellen
Daß ein ſchlechter Verlauf der Expedition r Eng
lands Anſehen im Oſten nicht weniger ſchaden würde als
das Aufgeben des Kampfes auf Gallipoli ilt klar Die Expe

die Bulgaren einen achtſtün dition ſetzte die Teilnahme Griechenlands voraus Daß dieſe
Vorausſetzung a nicht erfüllte
einer etwas gefährlichen Unternehmung

Das Oberhaus und der engliſche Militarismus
WTB London 26 November Oberhaus Der Herzog

von Marlborough ſagte die landwirtſchaftliche Erzeugung
würde infolge der ſtarken Anwerbung der Landarbeiter um
10 Prozent ſinken Die Gewerbe litten durch die Mobili
ſierung aller verfügbaren Männer unter Arbeitermangel
England ſeinen alten Standpunkt allmählich aufgegeben
und habe ſich in eine große Militärmacht im kontinentalen
Sinne verwandelt Der Werbeplan von Lord Derby beruhe
auf der Jdee des gleichmäßigen Opferbringens Die Re
gierung möge die Nation militäriſieren wenn ſie da
mit den Krieg zu gewinnen glaube Sie möge den Alli
ierten erklären was England tun könne und daß
Geldmacht und Seemacht aber nicht Geldmacht und Landmacht
miteinander kombiniert werden könnten

Lord Selborne ſagte daß Haus c gewiß darin einig
daß England eine möglichſt große Armee ins Feld ſtellen
müſſe Die Landwirtſchaft müſſe teilweiſe mit der Arbeit
von Frauen Schulkindern uſw auskommen Das Kriegs
amt ſei jetzt bemüht die unentbehrlichen fälſchlich angewor
benen Landarbeiter zu beurlauben

Lord Devonport ſagte Wenn man einen Druck an
wenden würde die Knaben aus der Schule zu nehmen damit
ſie in der Landwirtſchaft arbeiten ſo wird ſich der Nation
die ſtärkſte Unruhe bemächtigen

Lord Lansdowne ſagte Die landwirtſchaftliche Frage iſt
nur ein Stück der Geſamtfrage Man möchte manchmal zwei
feln ob wir als wir in dieſen großen Krieg hineingingen
uns die gewaltige Wirkung auf die nationalen Jnduſtrien
klargemacht haben Wir gingen unmerklich von der Stellung
eines Landes mit einem kleinen Expeditionskorps zu der
Stellung eines Landes über das von einem Millionenheere
ſpricht Es iſt fraglich ob alle die ſich dieſe Politik zu eigen
machen die gewaltigen Veränderungen in der Jnduſtrie
vorausſahen die ſich daraus ergeben mußten

Wozu verſammelt England ſeine Handelsflotte
c B England teilte ſeinen Konſularvertretungen im

verbündeten und neutralen Ausland mit daß die Vermie
tungen engliſcher Schiffe für Transporte neutraler Länder
in dieſen Tagen erheblich eingeſchränkt werden da die Han
delsflotte für Zwecke der Kriegsverteidi
gung in Anſpruch genommen werden müſſe
Wie in ruſſiſchen Handelskreiſen hierüber verlautet iſt tat
ſächlich bereits eine erhebliche Abnahme der engliſchen Schiffs
räume in neutralen Häfen feſtgeſtellt worden Allem An
ſcheine nach handele es ſich um eine Konzentrierung der eng
liſchen Handelsflotte in den Heimatshäfen Ob die Handels
flotte für ſehr umfangreiche Transporte nach Aegypten oder
nach dem Balkan benötigt werde laſſe ſich mit Sicherheit
nicht ſagen doch ließen gewiſſe Vorbereitungen in Alexan
drien darauf ſchließen daß die Verwendung für Aegypten
wahrſcheinlicher ſei

u

Die Beſchießung von Görz
Ofen Peſt 25 November Die Jtaliener beſchießen

Görz un unterbrochen Geſtern gingen zahlreiche Gebäude der

Stadt in Flammen auf Die Wachsfabrik das Prieſter
ſeminar das biſchöfliche Palais und der Dom ſind abge
brannt Tgl Rdſch

Zum Sturm auf den Col di Lana
Die Schweizer Blätter melden aus Mailand Aus

Verona wird gemeldet daß bei dem Sturm auf den Gipfel
des Col di Lana der Oberſt Garibaldi die Jtaliener ge
r hat Die Oeſterreicher ließen einige Gräben be
etzen und ſprengten n Seseransenen
Jtalienerin die Luft

Die Gründe der italieniſchen Anſtrengungen
c A Zürich 25 Novbr Der Tagesanzeiger meldet

Die Fortdauer der italieniſchen Angriffe auf die Jſonzo
front iſt nicht nur aus politiſchen Rückſichten wegen der be
vorſtehenden Parlamentseröffnung zu erklären ſondern es
ſprechen gewichtige militäriſche Gründe mit
Da nämlich aller Vorausſicht nach der ſerbiſche Feld
zug in wenigen Wochen zu Ende gehe würden dann große
öſterreichiſche Kräfte zur Verſtärkung der Jſonzofront frei
ſo daß die italieniſchen Ausſichten auf Erfolg dann noch un
günſtiger würden als ſie es jetzt ſchon ſind

Die neueſte Erzählung Cadornas

WTB Rem 25 November Amtlicher Heeresbericht
Ein feindlicher Flieger warf drei Bomben auf Tolmezzo abohne beſonderen Schaden anzurichten Auf dem Gipſel des

Monte Calvario bemächtigten wir uns neuer Schützengräben
ein feindlicher Gegenangriff wurde abgewieſen uf dem
Karſt machten wir ebenfalls Fortſchritte Wir machten
54 Gefangene

Ein neuer engliſchjapaniſcher
Zankapfel

Von unſerer Berliner Redaktion
Das britiſch japaniſche Bündnis hatte von jeher eine

verzweifelte Aehnlichkeit mit jenen Ehen die in Wirklich
keit verkappte Feindſchaften bedeuten in denen beide Teile
zwar nach außen hin den Schein einer der Würde der Ein
richtung entſprechenden heiligen Einigkeit zu wahren ſuchen
während ſie ſich im geheimen fortgeſetzt auf das Erbittertſte
befehden Die freſſenden inneren Zwiſtigkeiren nehmen ſo
lange ihren Fortgang bis eines Tages alle Perſchleierungen
nichts mehr nützen der Bund entzwei geht die Parteien ſich
ihrer gegenſeitigen Feſſeln entledigen und ſich voneinander
ſcheiden Die Anzeichen mehren ſi daß der Verlauf
des Weltkrieges das britiſch japaniſche Freundſchaftsverhält
nis immer raſcher für eine Löſung reif werden läßt Zu
dieſen Anzeichen gehört auch der überraſchende Entſchluß
der am 24 November in London in einer unter dem Vorſitz
Sir Edward Greys abgehaltenen Sitzung des engliſchen
Kolonialrates gefaßt worden iſt keine e und
keinerlei Schritte zur Behinderung der Wiederherſtellung
der Monarchie im Reiche der Mitte vornehmen und das
Japon förmlich und feierlich mitteilen zu wollen

macht ſie noch immer zu
Der letzte Teil des Beſchluſſes der eine der japaniſcher

Regierung ſchuldigen Aufklärung andeutet zwingt zu de
Annahme daß es die japaniſche Regierung war die eine
Entſchließung Englands in dieſer Frage forderte gabe
wünſchte und erwartete daß ſie z unſten der Aufrechterhal
tung der republikaniſchen Staatsform in China ausfaller
würde Japan hat ja auch vor einiger Zeit und zwar zu

leich im Namen der Mächte des europäiſchen Vierverbandes
ie Pekinger Regierung davor warnen zu müſſen geglaubt

in dieſen unruhigen Zeiten mit einer neuen Verfaſſungs
änderung zu experimentieren da das leicht zu inneren Un
ruhen und gegebenenfalls zu äußeren Verwicklungen führen
könne Die chineſiſche Regierung hat darauf in unzweideu
tiger Form erklärt daß ſie in dieſer Angelegenheit keinerlei
fremde Einmiſchung zulaſſen werde

Es handelt ſich alſo um nichts mehr und nichts weniger
als daß England in China ſich mit einem hörbaren Ruck von
Japan trennt um dort ung ſeine eigenen Wege zu gehen
Zweifellos bedeutet das einen ſtarken Erfolg der monar
chiſchen Bewegung in China Die deutſche Diplomatie hat
ſtillſchweigend von vornherein den Standpunkt eingenommen
daß die Chineſen unter ſich abmachen mögen auf welche
Weiſe ſie ſich künftig regieren laſſen wollen Von dieſer
Seite hatten zu die chineſiſchen Ter keine Behinde
re ihrer Beſtrebungen zu erwarten freilich auch keine

Förderung Wenn jetzt England als die führende Macht
im europäiſchen Vierverbande ſeine urſprünglichen Bedenken
fahren läßt ſo ſteht Japan mit ſeinem Einſpruch allein da
denn die Amerikaner durften ſo ſehr ſie ſich auch durch den
Sieg des monarchiſchen Gedankens in China als die leiden
ſchaftlichſten Republikaner in ihren Empfindungen gekränkt
fühlen mögen doch keine Luſt verſpüren mit ihren natür
lichen Gegnern auf dem aſiatiſchen Feſtlande an einem
Strange zu ziehen

Juanſchikai der ſich nach außen hin mehrmals den An
ſchein gegeben hat als ſei er mit ſeiner Rolle als Präſident
der Republik der Mitte ganz zufrieden iſt im Grunde doch
die Seele der ganzen auf die Schaffung eines modernen
chineſiſchen Kaiſertums unter ſeiner Führung gerichteten Be
wegung Er hat nach und nan alle Feſſeln abgeſtreift die
die Gründer der Republik der Mitte für ſein Amt geſchaffen
hatten bis er dem chineſiſchen Volke als ein Diktator gegen
überſtand dem für die Rolke eines Kaiſers nur noch die
Titel und der äußere n eines gekrönten Staatsober
hauptes fehlten Jn Wirklichkeit wird es ſich bei der Wieder
herſtellung der Monarchie alſo auch nur um eine Formſache
handeln Wenn die Japaner ſich trotzdem zunächſt auf einen
Proteſt verſteiften ſo deshalb weil ſie eine innige Fühlung
mit den jeweils herrſchenden Gewalten in China wider
ſtrebenden Kräften brauchen um ihre wirtſchaftspolitiſche
Machtſtellung auf dem aſiatiſchen Feſtlande zu behaupten
England gibt durch ſeinen Entſchluß dem werdenden Kaiſer
tum Juanſchikais keinerlei Hinderniſſe in den Weg zu legenzu erkennen daß es ſeine Jntereſſen in China tUnſtig eher

durch eine Stärkung der aufbauenden Kräfte wahren zu
können glaubt nicht wie Japan durch eine Begünſtigung der
Fermente der Zerſetzung Das ſchließt nun freilich in keiner
Weiſe künftige engliſch chineſiſche Reibungen im Reiche der
Mitte aus Die politiſchen Beſitz oder Vorrechte Englands
in Hongkong Weiheiwei und im Jangtſetal laſſen ſich ſchwer
mit der Würde eines ſelbſtbewußten chineſiſchen Kaiſertums
vereinen Man darf nun geſpannt darauf ſein wie Japan
den Schachzug ſeines Verbündeten beantworten wird Es
iſt ſehr wohl möglich daß es ſich auch einfach auf die Seite
Juanſchikais ſchlägt und verſucht durch das Gewicht ſeiner
Freundſchaft die engliſche am Hofe des künftigen Kaiſers
Juanſchikai auszuſtechen indem es dieſem ſeinen Beiſtand
bei dem Beſtreben zuſagt China vom engliſchen wie allem
europäiſchen Einfluß zu ſäubern Man hat es vorerſt nur
mit einem japanfeindlichen Zug Englands auf dem chine
ſiſchen Schachbrett zu tun man darf dem Gegenſpieler wohl

rrar e daß er um einen Gegenzug nicht verlegen ſein wird
Im beſten lacht wer zuletzt lacht

England gegen Japan in China
Aus dem Haag wird gemeldet Jn einer unter dem Vor

ſitz von Sir Edward Grey am Mittwoch abgehaltenen Sitzung
des engliſchen Kolonialrates wurde endgültig beſchloſſen
keine Jntervention in China und auch keinerlei Schritte
zur Behinderung der Wiederherſtellung der Mo
narchie vorzunehmen Dieſer Beſchluß wird Japan mit
geteilt werden

Es zeigt ſich alſo daß England aus Sorge über das direkt
von ihm nicht zu hemmende ſtarke Anwachſen der Macht
Japans im fernen Oſten jetzt die Stärkung Chinas als
Gegengewicht gegen ſeinen gelben Verbündeten wünſcht
So mußte es kommen

e

Vermiſchte Kriegsnachrichken
Die großen engliſchen Verluſte bei der letzten Offenſive

Der Germania Herold Milwankee berichtet aus Lon
don Die in der Zeit vom 1 bis 22 Oktober veröffentlichten
Verluſte der britiſchen Truppen belaufen ſich auf 2285 Offi
ziere und 50 072 Unteroffiziere und Mannſchaften Das be
deutet einen Durchſchnittsverluſt für den Briten von 2500
Mann pro Tag bedeutend mehr als zu Beginn des Krieges
Die Zahlen zeigen daß die Briten in den letzten Kämpfen in
Belgien rieſige Verluſte erlitten haben müſſen Jm Sommer
betrugen die durchſchnittlichen Verluſte pro Tag 1500 Mann
im April und Mai als die heftigen Kämpfe an den Darda
nellen im Gang waren ungefähr 2000 Mann

Die Deutſchenverfolgung in Rußland
c B Kopenhagen 25 November Der Kommandant det

Feſtung Kronſtadt befahl die Entfernung der Bauernfraudaninſwen einer geborenen Deutſchen aus dem Feſtungs

ereich während der Dauer des Kriegszuſtandes da ſie ſich
durch ihre offen bekundeten deutſchen Sympathien als ſtaats
gefährlich erwieſen habe Die chemiſche Fabrik des deutſchen
Staatsangehörigen F Schultz die in der Jſchorskaja Ge
meinde des Gouvernements Petersburg liegt iſt auf Befehl
des Militärgouverneurs beſchlagnahmt worden Wegen
Deutſchſprechens auf einem Platze Petersburgs wurde die

Militär und Taſchenklaviere
Die bekannte deutſche Mundharmontika

Das von unſeren im Felde ſtehenden Soldaten ſo anerkannt beliebt
Muſikinſtrument wird fäglich von allen Truppenteilen im Oſten und Weſter
per Feldpoſtbrief ea 125 g ſchwer verlangt Jeder kann es leicht erlerne
und in jedem kleinen Trupp iſt ſicher ein Spieler welcher mit Liedern und
Märſchen manche ſchwere Stunde erleichtert Vorzüglich geeignet als Liebesgabe

Empfehle nur beſte und wirknch gut n Jnſtrumente
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Begmtenfran Marie Klinklaw zu zehntägigem Gefängnis ſſchreibt Die Stellung des Gegners iſt der unſrigen über
perurteilt Die Militärbehörden Rigas wieſen die Familien
ſämtlicher Staatsbahnbeamten an ſoweit ſie es noch nicht
getan haben ſofort Riga zu verlaſſen

Wiederaufhau von Kaliſch
o B Wien 24 November Die Wiener Allg Ztg

meldet aus Krakau Die n e Regierung hat be
ſchloſſen die durch Beſchießung beſchädigte Gouvernements
ſtadt Kaliſch wieder aufzubauen Berliner Architekten ſind
wit der Herſtellung der Pläne beſchäftigt

Ruſſiſches Elend

WTB Petersburg 26 November VBirſchewija Wjedo
moſti melden Der Finanzminiſter beabſichtigt für 12 Mill
Rubel ruſſiſche Scheidemünze in Japan münzen zu laſſen

Dumamitglieder haben den Miniſter des Jnnern ge
beten die Verbannungen auf dem Verwaltungswege aufzu
heben oder für 1916 wenigſtens einzuſchränken Aus einer
Denkſchrift über die Lage der Verbannten die Tſcheidze dem
Unterſtagatsſekretär übergeben hat geht hervor daß deren
Lage ſich in der letzten Zeit noch verſchlechtert hat weil die
Unterkunftsgelder nicht ausgereicht haben und die Ver
bannten körperlich mißhandelt und auch ſonſt ſchlecht behan
delt worden ſind

Rjetſch erfährt Die Sitzungen der Duma ſollen nur
zwei bis drei Wochen dauern um das Budget zu beraten
Der Miniſter des Jnnern wird eine kurze Regierungserklä
rung verleſen

Vor der Einberufung der Duma ſoll im Miniſterium ein
Wechſel geplant ſein

Ein Gouverneur jetzt Fähnrich
Der frühere Gouverneur von Kurland Jägermeiſter

es Zaren Nabokow der bei der Beſetzung ſeines Gou
vpernements durch deutſche Truppen Mitau eiligſt verließ
iſt wie das ruſſiſche Blatt Djen meldet als Fähn rich
in ein Dragoner Regiment eingetreten das bis zum Kriegs
beginn in der kurländiſchen Hauptſtadt garniſoniert war

Die Kupferbergwerke von Vor zerſtört
c B Wien 24 November Die Neue Freie rm

meldet aus Orſova Jn den bekannten Kupferbergwerken
von Vor im nordöſtlichen Serbien die einer franzöſiſchen Ge
ſellſchaft gehören haben die ſich zurückziehenden ſerbiſchen
Truppen vandaliſch gehauſt Das blühende viele hundert
Millionen repräſentierende Unternehmen iſt nahezu voll
ſtändig vernichtet Die groß angelegten Hüttenwerke Ar
beiterhäuſer Oefen uſw wurden ausnahmslos in die Luft
geſprengt Die Schächte ſind unter Waſſer geſetzt und alle
Vorräte an Erz und Betriebsmitteln verſchleppt Das Werk
das in dem künftig wohl Bulgarien zufallenden nordöſtlichen
Berglande Serbiens liegt iſt durch die deutſche Etappen
kommandantur beſetzt die mit einem Stabe von Jngenieuren
verſuchen wird die Gruben wieder in Betrieb zu ſetzen

Die griechiſche Freiwilligenlegion an der Weſtfront faſt völlig
vernichtet

c B Die griechiſche Regierung verhandelte lange mit
der franzöſiſchen über die Entlaſſung der an der Weſt
front kämpfenden Legion Schließlich willigte die franzöſi
ſche Regierung in deren Heimreiſe Die Legion beſtand aus
1300 Mitgliedern 68 ſind heimgekehrt die übrigen 1232 ſind
in Flandern gefallen

Zu ſpät erkannt
WTB London 26 November Der militäriſche Mit

arbeiter der Times Oberſt Repington polemiſiert erneut
gegen die Balkanunternehmung der Alliierten wobei er

legen Es würde einen enormen Aufwand an Menſchen
Truppen und Geld erfordern um die Lage zu unſerem Vor
teil zu verändern Wir haben unſere Gelegenheit auf dem
Balkan verpaßt Jetzt lohnt es nicht mehr die notwendigen
Opfer zu bringen Der Balkan iſt für uns ein Kriegstheater
von dem wir uns am beſten fernhielten

Deulſches Reich

Die Geſetzentwürfe über die Kriegs
gewinnſteuer

Amtliche Meldung
WIB Berlin 25 November Der Bundesrat hat in

ſeiner heutigen Sitzung Geſetzentwürfe über Maßnahmen
zur Beſteuerung der Kriegsgewinne angenommen Die Ge
etzentwürfe betreffen die Aktien geſellſchaften Ge
ellſchaften m b H und die ſonſtigen Erwerbs

zwecke verfolgenden juriſtiſchen Perſonen ſowie
die Reichsbank inſichtlich der erſtgenannten Er
werbsgeſellſchaften werden vorbereitende Maß
nahmen getroffen durch die der während der Kriegs
geſchäftsjahre erzielte Mehrgewinn für die Zwecke einer in
einem endgültigen Kriegsgewinnſteuergeſetz anzuord
nenden Veſteuerung ſicher werden ſoll Den Erwerbs
geſellſchaften wird auferlegt Sonderrücklagen in

von 50 v H der in den Kriegsgeſchäftsjahren erzielten
ehrgewinne zu bilden die getrennt von dem Geſellſchafts
ine anzulegen und zu verwalten ſind Hierdurch wird

verhindert daß die Mehrgewinne durch Verteilung an Aktio
näre und Geſellſchafter der unmittelbaren Erfaſſung durch
die geplante Steuer entzogen werden Die Kriegsgewinn
beſteuerung der Reichsbank wird angeſichts der Sonder
ſtellung dieſes Jnſtituts in einem eigenen Geſetzent
wurf geregelt Der Geſetzentwurf ſieht vor

1 Eine Ausgleichsabgabe für die auf Grund des
ſeleges vom 4 Auguſt 1915 zeitweilig aufgehobenen Noten

ener
2 Eine Kriegsgewinnſteuer in Höhe von

50 Prozent in den Kriegsgeſchäftsjahren gegenüber dem
Durchſchnitt der drei Jahre 1911 bis 1913 erzielten Mehr
gewinnes Die Verteilung des nach Entrichtung dieſer Kriegs
abgabe verbleibenden Reingewinnes erfolgt wie bisher nach
den Veſtimmungen des Paragraph 24 des Bankgefetzes

Zu den Entwürfen über die Kriegsgewinnſteuer

bemerkt die Voſſ Ztg Die Steuer ſoll erſt nach dem
Kriege jedenfalls nicht vor Ablauf des Jahres 1916 erhoben
werden Die Aktiengeſellſchaften und ähnliche Unterneh
mungen haben ſich bereits auf eine Bereitſtellung einge
richtet Eine ganze Reihe von Unternehmungen hat Mehr

aus Kriegslieferungen bereits zur Ausſchüttung ge
racht Das Geſetz wird für ſolche Fälle Beſonderes vor

ſehen müſſen
Der Vorwärts bedauert daß der Bundesrat nicht vom

Reichstag ſchon jetzt eine Beſteuerung der Kriegsgewinne
ganz allgemein fordert
Ueber die Kartoffelzufuhren aus dem Oſten nach dem Weſten

meldet die Köln Ztg Aus den ſechs öſtlichen Eiſenbahn
direktionen erfolgt jetzt täglich das Verladen nach dem
Weſten von übe reiner halben Million Zentner
und wohl faſt ebenſoviel aus den anderen Direktionsbezirken

Vom 28 Oktober bis 7 November ſind aus den ſechs öſtlichen
Direktionsbezirken über 10 Millionen Zentner angefahren
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Provinzial Nachrichten

Schnee

Wernigerode 25 Nov Bei 0 Grad dauert der Schneefall an
Schneedecke faſt 20 Ztm Winterſport Schi Rodeln günſtig

Gotha 25 Nov Jm Thüringerwald herrſcht anhaltend
ſtarker Schneefall Oberhof 26 Meter Jnſelberg 40 Ztm Schnee
Rodel und Schimöglichkeit 4 Grad Kälte

Dresden 23 Nov Milchpantſcher vor Gericht
Ein Dutzend Milchhändler und Milchhändlerinnen aus Dresden
hatten ſich vor dem Dresdner Landgericht wegen Nahrungsmittel
ſälſchung zu verantworten Sie hatten die Milch abgerahmt und
dadurch einen täglichen Nebengewinn bis zu 12 Mark erzielt
Der als Sachverſtändiger geladene Direktor des ſtädtiſchen Nah
rungsmittelamtes in Dresden ſagte aus daß der Dresdner Be
völkerung durch die rechtswidrige Entrahmung der Vollmilch
ſeitens der Milchhändler alljährlich 200 000 Kilegramm Butter
wert entzogen werde der einem Geldwert von einer Million
Mark entſpreche Jn dem Treiben der Milchhändler ſei ein
Krebsſchaden für die ganze Volkswirtſchaft zu erblicken Das Ge
richt verurteilte tn Angeklagte zu Strafen von 100 Mark
bis zu einen Monat Gefängnis

Regensburg 23 November Der Perkauf minder
wertiger Kartoffeln hat einem Kartoffelhändler eine
exemplariſche Strafe eingetragen Das Landgericht verurteilte
den Kartoffelhändler Karl Deimler aus München der einer An
zahl von Käufern minderwertige Kartoffeln als erſtklaſſig beim
Verkauf angeprieſen hatte wegen Betrugs zu ſechs Monaten
Gefängnis und 600 Mark Geldſtrafe

Lehzke Depeſchen

Die ruſſiſche Balkanexpeditlon
WTB Mailand 26 November Wie der Secolo au

Rom meldet bringt man eine lange Unterredung die geſtern
vormittag Sonnino mit dem ruſſiſchen Botſchafter auf der
Conſulta hatte mit einer bevorſtehenden ruſſiſchen Balkan
expedition im Zuſammenhang Das Expeditionsheer gegen
die Türker und Bulgarien ſoll nunmehr vollſtändig ſein
General Kuropatkin der Oberbefehlshaber des Expeditions
korps ſoll ſich mit etwa 150 000 Mann zwiſchen Jsmail und
Kilia befinden andere 100 000 Mann ſeien in Odeſſa kow
zentriert

Der Zar verſpricht Serbien Hilfe
c B Rotterdam 26 November Laut einer Drahtnach

richt des Daily Telegraph aus Saloniki hat der Zar dem
Miniſterpräſident Paſitſch telegraphiſch verſprochen daß
binnen einer Woche ſtarke ruſſiſche Streitkräfte auf bulgari
ſchem Boden ſtehen werden

r

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Proſpekt der Dunaris
Natron Lithion Quelle bei worauf wir beſonders aufmerkſam
machen

c eeeeeeeeeeeaeaageeeaaeeaeeeeeeeeeaeeeeeeeeeeeeeeeg
Werantwortlich für den volitiſchen Teil Stegſried Dychk
für den örtlichen Teil für n w Gericht HandelEugen Brint mann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Stegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und lag Otto Hendel Sänmtlich

n Halle a S

wer Palisucht disher alles umsonst angewandtgen Epilepsie Krämpte mache einen letzten Versuch mit
meinem Mittel es wird nicht reuen à gr Fl 5 25 M Bei Niehtertolg Betrag
zurück Apoiheker Dr A Vecker O m b H in Jessen 2089 Post Gassen

v

in prima Seiden Samt u Astrachan Mänteln u Paletots sowie Vlster u Kostümen

sincl Aufsehen erregend
Damen
Ulster

aus einfarbigen u karierten
Stoffen modern verarbeitet

75

Scwaree

Astrachan Paletots

glalte und Blusen Gürtel
Formen

50

182 19 9 1700 130 100
252 31

Damen u Backfisch Röcke
n h

22 0

Diese angekündigten und viele andere sehr preiswerte Mäntel und Paletots sind in 3 Sperzial Schautenstern ausgestellt

Keschäftshaus LEV T Halle a d S
Marktplatz 2 u J



Walhalla Thegter
Josef Meth s 5 Abschiedstage

S Musikantendeandl
h Inder Sommertriseh

Restaurant Thalia Festsäle
Inh Emll Osborg Geiststr 42 Tel 818

Grosse Künstler Konzerte e nrit
Saal der Loge zu den 5 Tormen Albrechtstr
Diensztag den 90 November abends 8 Uhr

Beethoven Abend von
Télémaque Lambrino

Sonaten moll op 2 Nr 1 dur op 109 As dur op 110
Crmoll op III

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B Döll
Karten zu Mk 10 10 55 05

bei Heinrich Hothan Gr Ulrichstr

Robert Franz Singakademte
Sonnabend den 27 Novbr abends 6 Uhr Klosterschule

Probe für Damen
Neuanmeldung bei Hrn Königl u Universitätsmusikdirektor

A Rahlwes An der Universität 1 1 10 11 r vorm

werden die Mitglieder

t mitgliedern 4 Sonſtiges

Ab Sonnabend

Ergreifendes Dreme in 3 Akten

Naturgufnahmen Humoresken
Gr Ulrichstr 57

Volkspark re
Morgen Sonnabend den 27 November 1915

Grosses Rilitär Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des Landwehr Erſatz Bataillons Jnfanterie Rgts Nr 36
Eintritt 10 Pfg Die Geſchäftsleitung

Ottsverein zur Bekämpfung der Tuberkuloſe

in Halle a S
Zu der am Dienstag den 30 ds Mts nachmittags 5 Uhrim Beratungszimmer II des Stadthauſes ſtattfindenden

Mitgliederverſammlung
erdurch ergebenſt eingeladen

Tagesordnung

Den Verfolgern entronnen

oder den Vater zu retten
Spannende Handlung effektvolle Aufmachungj0 Die neuesten Kriegshberichte

1 Jahresbericht 2 Rechnungslegung für 1914 3 Wahl von Ausſchuß

Vor der Verſammlung 5 Uhr Sitzung des weiteren Vorſtandes nach der
Verſammlung Ausſchußſitzung Wahl des Borſtandes und Ergänzung des

Ausſchufſſes Der VorſitzendeDr Tepelmann

9 onnabend den 27 NovbrAnf 7 Uhr Ende geg 10 es

Gasparone
Operette von Karl Millöcker

Sonntag nachmittag
bei ermässigten Preisen

Ait Wien
o

S abends Der fliegende Holländer
Gr Ulrichstr 57 imimminunnnnitmunmnmnmnni

Thalia Säle
Dienstag den 30 Nov abends S Uhr

öffentlicher

Lichthilder Vortrag
veranſtaltet von der Ortsgruppe Halle a S des Hanſabundes

Herr Syndikus Dr Reumann Berlin ſpricht über
Land Leute und Wirtſchaftslehen

der beſetzten feindlichen Gebiete

Jeder willkommen Eintritt frei
Nationater Frauendienst
Die Ausſtellung und der Verkauf von

Spitzen
in den Räumen des Halliſchen Kunſtvereins Salzgrafenſtraße 2
findet vorläufig nicht ſtatt

in rarutttitt

t

o o O

90 0 0

Nur bewährte Qualitäten Stets die
ersten Neuheiten

Neuheitenliste umsonst

7

t

v 9o hee

wen

Halle a s Leipzigerstrasse 90

Grösstes Sondergeschäft für gute

ohne KHermel
Jede Preislage

f Sednee Hart
A u F Ebhermann

Halle a S Gr Steinstr 84

i Hermel Aermel

e 2h V F

r c lesS F theer2 5 ort Ch Wd S eBe wd J ne e mS S 9 Ja 3 D 8S 37 W ere S7 7 e4 e ar J
e

4 W J

gestrickt Trikot Batist

Billige Preise

t

Jn der Nähe von Halle möglichſt im Süden ein

4 Morgen großes
Grundſtück für Fabrikanlage
geſucht Angebote unter B Z 8142
Brüderſtraße 4

Herrſchaftliche Wohnung
X zu vermieten Räheres Baubüro Uleſtr 3

Offene Stellen

an Rudolf Mosse

Männliche

Zuverläſſiger
Rollſuhrunternehmer

für die tägliche Ab und Zufuhr von 37 7 13537 W
g e uch t Offerten unter B

rüderſtr 4
Zu Oſtern 1916 kam ein junger Mann mit guter Schulbildung

bei uns als

I Lehrling
eintreten Bergütung wird gewährt Schriftliche Offerten an die

Subdirektion der Oberrheiniſchen
Verſicherungs Geſellſchaft Gütchenſtr 15

Erdarbeiter nervenkranken enden r

werden eingeſtellt

ein anfändiger braver Mann der

Bauſtelle
maſſieren verſteht außerdem gut vor
leſen kann mit dem Kranken ſpazieren
geht und ſich auch ſonſt mit ihm be
ſchäftigt Bevorzugt werden Pfleger
die etwas Verſtändnis für Gartenarbeit
beſitzen Der Kranke iſt durchaus gut

Geer 1853

nene

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche Hand und Maſchine
Kundſchrift Stenographie u a liefert

Hallische Schreibhstuhbe
Vervielfältigungen

n

für unsere Rrieger
in Nappa und Chromleder Zeltleinen wasserdicht und Wolle

sehr warm mit Pelz Kamelhaar und Wolle gefüttert

Für unnormale Hände sachgemässe schneilste Anfertigung
Pulswärmer warme Westen wasserdicht

Strümpfe Kopfschützer Hosenträger und anderes

F C Sieboert
untere Leipzigerstrasse 9 gegenüber der Kirche

c

Räuoherspänse
Rauchſpieße Wurſtſpeiler

Gr Steinſtr 30

Möbel
Ausſtattungen

Komplekte

Wohn Spriſe Herren
Schlafzimmer

Einrichtungen

Eleg Salon Einrichtung
J in allen Holz und Suilarten

KüchenCinrichtungen

Einzelne Möbel
Die Verwaltung der Volksku de und Friedrich Peileke

Kaffeehallen macht beſondersdarauf aufmerkyam da en wäprens Geiſtſtraße 224 und 5
der Kriegszeit Marken ber den ange S

mgebenen nen zu haben ſind e
Hammaer s

Fernruf 2363

ver wo

die an Bedürftige verteilt werden
können

Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigung Stellenlojſer
für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
und nach auswärts

Karlſtraße 16
Brennholz Verkauf

der Arbeitsſtätte des Vereins
für Bolkswohl

Feldſtraße 13 Zugang von derDeſſau traße Telephon v
Kwtt ein gehackt 12m 6,25 2

Korb 7 0,55 A
Nur gutes

c r

Hilfskräfte

Fernſprecher 8032
an Privetea ota b ette NKotologtrei

Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhli Thür

500 in Rabatt Spar Marken
Große Auswahl in neuen
Gesellschaftsspielen

Bilderbüchern

Die Volksküche
befinden ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

111 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Warken zu ganzen und halben Por
witer welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwende werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Runkel vormals Otto Hille
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80

Fleisoh Verkauf
Kl Klausſtr 2

empfiehlt dieſe Woche bilüigſt

Ia Lammfleisch
30 1 35

Ia Ralbsfleisch
25 1 30

alles andere wie bekannt

U Markttags Hallmarkt
Mühlgraben

am Jägerplatz
Kolonialwaren u Landesprodukten

Großhandlung ſucht

Lehrling
mit guter Schulbildung

Selbſtgeſchriebener Lebenslauf und
Zeugnisabſchriften unter B D 81 46
an Rudolf Mosse Brüderſtr 4

cartig will nur ſtets unterhalten ſein
Auch ein Halbinval, de würde den
Poſten verrichten können Offerten
unter U 2477 an die Geſchäftsſtelle
d

Friſeur Gehilfen
ſtellt ſofort ein

eur Rrausere Breiteſtr 8

Märehen un ügeng

Sohriften

hält ſtets am Lager
unverhelevteter Landwirt

50 J alt zur ſelbſtändigen Lei

Nähe des Leipziger TurmesPBancenbindem gen P an

Wod Einfamilienhausreine Wattefüllung
Otzd 75 Pf extra groß Dizd 85 Pf

in oder bei Umgebung von Halle a S
r 1 am a er Turm zu Reujahr zu

Duithaus ass

mieten geſucht
tung größerer Landwirtſchaft oder 2 0
ähnlichen Betriebes befähigt ſucht
paſſende Stellung event auch Betei oligung mit Kapital Offert u A E
1892 an Rudolf Mosse Erfurt 24 Schmeerſtraße 24

Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung en Mietspreis mit kurzer Beſchreibung erb
u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II unter T 2476 an die Expedition
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